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Sie deutsche öicherheilsdenfichrist
Die Reichsregierung hat sich nachträglich doch entschlos¬

sen. der Prager Konferenz eine eigene Denkschrift als Ma¬
terial zu unterbreiten , das die wesentlichsten deutschen Ge¬
sichtspunkte zur Sicherheitsfrage enthält .

Die letzte Genfer Septembertagung , die gerade in der
Sicherheitsfrage für Deutschland durchaus unbefriedigende
Ergebnisse zeitigte, hat ebenso wie die kurze Abrüstungs -
Vorkonferenz vom Dezember vorigen Jahrs gezeigt , daßweder Frankreich , noch seine Vasallen und Trabanten im
Völkerbund den Plan aufgegeben haben, das „Genfer
Protokoll " noch nachträglich zu verwirklichen, und daßder . Plan besteht , auf dem Umweg über das neugegründete
„ Sicherheitskomitee" hier vorwärts zu kommen . Es han¬delt sich also um Fragen von großer Bedeutung gerade für
Deutschland. Denn unsere ganze Zukunft wird bedroht,wenn der Plan , durch das „Genfer Protokoll " eine end¬
gültige Festlegung und Garantie der Pariser Friedens¬diktate zu erreichen , gelingt . Die in Prag zusammentreten¬
den Berichterstatter des Sicherheitskomitees haben schon
Denkschriften Schwedens, Norwegens , Belgiens und — zu¬
letzt — Englands erhalten . Von diesen hat nur die eng¬
lische Denkschrift eine erhebliche politische Bedeutung . Es
verdient festgestellt zu werden ,daß hier sehr deutlich gegenalle Absichten Stellung genommen wird , die mittelbar oder
unmittelbar zum „Genfer Protokoll " führen sollen . Eng¬
land erklärt nochmals, keinerlei Bürgschaften oder Verpflich¬
tungen über Locarno hinaus auf sich zu nehmen.

Man wird kaum fehlgehen , wenn man annimmt , daß
die deutsche Denkschrift von der englischen beeinflußt worden
ist. Jedenfalls hat man in Berlin offenbar Wert darauf
gelegt, einzelne wichtige Punkte so zu formulieren , daß die
Uebereinstimmung zwischen London und Berlin deutlich
wird . Die Reichsregierung ist aber als Vertreterin eines
entwaffneten Landes noch in einer ganz besonderen Lage.

Die deutsche Denkschrift legt zum erstenmal in klarer
Form die naturgegebene Einstellung Deutschlands zur
Sicherheitsfrage dar . Deutschland könne seine Hand nicht
dazu leihen , die gegenwärtigen ungerechten und unhaltbaren
Verhältnisse in Europa durch einen allgemeinen Garantie¬
vertrag zu verewigen : auf diesem Weg konnten in Wirk¬
lichkeit auch gar keine Sicherheiten geschaffen werden . Den
Krieg könne man nur erfolgreich bekämpfen , wenn man
seine tieferen Ursachen beseitigt . Alle theoretischen
Konstruktionen, die den gegenwärtigen Zustand befestigen ,
jede Revisionsmöglichkeitaber verbauen sollen , lehnt Deutsch¬
land , gerade um des Friedens willen , deutlich
ab. Die deutsche Denkschrift läßt weiter erkennen, daß
Deutschland als Voraussetzungen einer brauchbaren
Organisation des Friedens sowohl den Ausbau des Artikels
19 , d . h . also der Revisionsmöglichkeit aller den Frieden
gefährdenden Verträge , als auch einen gerechten Macht¬
ausgleich unter den Völkerbundsstaaten ansieht. Eine
Durchführung der Völkerbundssanktionen nach Artikel 16
sei praktisch undenkbar , so lange die Machtungleichheit zwi¬
schen den einzelnen Staaten besteht .

Zu wünschen wäre eine stärkere Hervorstellung der Tat¬
sche gewesen , daß bei den Sicherheitsberatungen immer
wieder die Sicherheit der schwer bewaffneten Staaten im
Vordergrund steht, während man die Schamlosigkeit der
gewaltsam entwaffneten Mächte als eine Selbstverständ¬
lichkeit hinnimmt . Aber es ist ein Fortschritt, daß Deutsch¬
lands Stellung einmal in den Harptpunkten grund¬
legend fest gelegt wird . Wichtiger freilich als die
schönsten Erklärungen ist der Wille , bei den kommenden
Verhandlungen in Genf an diesem deutschen Standpunkt
auch bis zum Letzten festzuhalten , in lebens¬
wichtigen Fragen niemals etwas Grundsätzliches taktischen
Tagesbedürfnissen zu opfern, und die gerade in der Sicher¬
heitsfrage für Deutschland so günstige Gesamtlage mit Tat¬
kraft. Selbstvertrauen und Offenheit auszunützen.

Neueste Nachrichten
Reichsminister Schiele auf der Tagung

des Reichslandbunds
Berlin , 30 . Jan . Zum 8. Reichslandbundtag im Großen

Schauspielhaus anläßlich der Grünen Woche waren über
10 000 Landwirte aus dem ganzen Reich eingetroffen. Nach
der Begrüßung durch den Präsidenten Graf von Kalck -
reuth ergriff der Reichsminister für Ernährung und
Landwirtschaft Schiele das Wort zir folgender Ansprache :

Nach vier Jahren angestrengtester Arbeit steht unsere
Landwirtschaft vor einer Bilanz , die von schweren Verlusten
und schwerer Bot zu berichten weiß. Die 7 Milliarden Mark
landwirtschaftlicher Verschuldung mit ihrer gegenüber den

t Wirtschaftsergebnissen völlig untragbaren Zinsenlast
-P sind der erschütterndste Beweis dafür , daß die große Mehr -

> zahl unserer landwirtschaftlichen Betriebe mit Verlust ge¬
arbeitet hat . Die Landwirtschaft hat jährlich einen wirt¬
schaftlichen Fehlbetrag von über 1 Milliarde Mark als neue
Schulden aufnehmen müssen . Nunmehr droht die unter
dem Einfluß der Witterungsverhältnisfe vielfach schwer
geschädige Ernte der beiden letzten Hahrs die OWfixoM

Der Herr Reichspräsident empfing heute eine zurzeit in
Berlin weilende Abordnung des Oeskerreichischen Landbunds ,
bestehend aus den Herren Vizekanzler Hartleb, Landes¬
hauptmann a . D . Schumy und Landesrat Winkler.

Der litauische Ministerpräsident Woldemaras ist wieder
von Berlin abgereist.

An der Tagung des Reichslandbnnds in Berlin nahmen
in zwei gesonderten Versammlungen weit über 20lM
deutsche Landwirke teil.

auszulösen. Die Verschuldungsmögtlcykeithat lyren yoye-
punkt erreicht, teilweise schon überschritten. Niemand darf
glauben , daß die Gefahren , von denen die Landwirtschaft
umgeben ist , durch die bisher gewährten Mittel und Maß¬
nahmen oder durch Umschuldung allein gebannt werden
können. Die entscheidende Aenderung in der Lage der
Landwirtschaft ist nur herbeizuführen durch eine Politik»
die auf allen Gebieten planmäßig und zielbewußl auf eine
Verbesserung der wirtschaftlichen Grundtatsachen hinwirkt,
durch die die Ergebnisse der landwirtschaftlichen Betriebs¬
führung bestimmt werden . Das Wichtigste aber bleibt die
Stärkung der handelspolitischen Stellung der Landwirt¬
schaft. Der Druck einer Rahrungsmikteleinfuhr von jährlich
4 Milliarden Mark , van der nur 3 Milliarden im eigenen
Lande erzeugen könnten, ist kaum noch zu ertragen . Sie
ist die wesentliche Ursache für die Riejendefizite unserer
Landwirtschaft. Dis überflüssige Nahrungsmitteleinfuhr be¬
deutet überdies eine riefenhaste Aussperrung deutscher Ar¬
beiter. In der Herabdrückung der Nahrungsmitteleinfuhr
ist nicht nur das Schicksal der Landwirtschaft, sondern das
Schicksal der ganzen deutschen Wirtschaft beschlossen . Es darf
kein Schwanken mehr in der Richtung unserer Wirtschafts¬
politik geben . Es geht vor allem um den deutschen Osten ,
es geht um Ostpreußen. Der Osten ist verloren , wenn seine
Landwirtschaft stirbt. Schon jetzt setzt der Abwandsrungs¬
strom aus dem Osten bedenklich ein.

Weiter gilt es , einen Schlußpunkt zu setzen unter die Art
der Verschuldungspolitik, wie sie bisher getrieben wurde.
Neue Kredite darf die Landwirtschaft nur dann nehmen,
wenn ihre unmittelbare produktive Auswirkung gesichert
ist, d . h . , wenn die Anwendung des Geldes, die Verzinsung
und Tilgung sichergestellt ist. Hier und auf einigen anderen
Gebieten hat das Reich und haben die Länder Hilfe geleistet
für das , was ich für das wesentlichste zum Wiederaufbau
unserer Landwirtschaft halte : für tatkräftige Selbsthilfe .
Der Weg zu einer gesunden Handelsbilanz , der Weg aus
der Verschuldung heraus , der Weg aus der dauernden
Arbeitslosigkeit, der Weg zur Unabhängigkeit vom Ausland
geht über die Erstarkung der deutschen Landwirtschaft. Es
ist klar, daß man das Vaterland verliert , wenn man das
Land , wenn man die Scholle verliert . Gebt dem deutschen
Bauer den Ackerpflug wieder fester in die Hand ; er ist be¬
reit , mit starker Faust und leidenschaftlicher Liebe zu seinem
Beruf und zu seiner Heimat diesen Pflug mit aller Kraft
tiefer in den Boden zu drücken und herauszuholen , was
herauszuholen ist .

Aufruf des Reichslandbunds
Die Vertreterversammlung des Reichslandbunds be¬

schloß gestern einstimmig einen Aufruf, ln dem es heißt:
Der deutsche Bauer erhielt mit seinen Kindern den
Städten das Leben, des deutschen Bauern Grund und
Baden rettete das deutsche Volk durch die Rentenmark .
Jetzt ist der deutsche Bauer am Ende seiner Kraft . Er
schafft an Früchten , was der Städter braucht, aber wirt¬
schaftliche Unvernunft ebnet der ausländischen Ware den
Weg. Ein Teil der Bauern ist bereits vernichtet, ein ande¬
rer wird es morgen sein . Noch einmal fordern wir von
den Regierungen : Beseitigung aller Lasten , die das Land¬
volk den anderen Berufsgruppen vorauszutragen hak . Um¬
schuldung des landwirtschaftlichen Kredites auf tragbare
Zinssätze , Schaffung auskömmlicher Preise für die Erzeug¬
nisse der Landwirtschaft, Verhinderung der Einfuhr , deren
das deutsche Volk nicht unbedingt zum Leben bedarf,
Schaffung der Möglichkeit , Löhne zu zahlen, die die Land¬
flucht eindämmen, Umgestaltung des gesamten Kozialrechts
in einer Weise , die der Landarbeit wieder ihren Wert gibt.
Wir rufen alle , die das Wohl des Vaterelandes auf dem
Herzen haben, zur Hilfe auf. Stirbt der deutsche Bauer ,
dann stirbt die Nation .

Die deutsch-litauischen Besprechungen
Berlln , 30 . Jan . Während der Anwesenheit des litau¬

ischen Ministerpräsidenten , Professor Woldmaras in
Berlin sind zwischen ihm und dem Reichsauhenminister Dr .
Skresemann eine Anzahl die politische und wirtschaft¬
liche Gesamtlage zwischen Deutschland und Litauen berühren¬
der Fragen besprochen worden. Die beiden Minister haben
eine weitgehende Uebereinstimmung ihrer Ansichten fest¬
stellen können. Es wurde ein allgemeiner Schiedgerichks - und
Bergleichsvertrag von den Heiden Staatsmännern im aus¬
wärtigen Amt unterzeichnet. Zugleich wurden einige Ver¬
träge technischer Arzt zum Abschluß gebracht, närvlich ein

Vertrag über die Regelung der deutsch- litauischen (Srenzver-
hältnisse , ein Fischereiabkommen , ein wasserwirtschaftliches
Abkommen und ein Milstärabkvmmen . Auf dem Gebiet der
Handelsvertragsverhandlnngen , di » im Juli vorigen Jahrs
eingeleitek wurden, ist ein wesentlicher Fortschritt dadurch
erzielt worden, daß die Richtlinien für die Weiterführung
der Verhandlungen festgelegk und verschiedene Punkte grund¬
sätzlich geklärt werden konnten . Endlich wurde bezüglich
des Memelgebieks über verschiedene strittige Fragen ein Ein¬
verständnis erzielt.

Aufklärung eines schweren Verbrechens
Hamburg, 30 . Jan . Der Hamb. Korr , meldet aus Bre¬

men : Das furchtbare Unglück in den vier Luftschiffhallen der
Reichsmarine bei Ahlhorn (Dorf in Oldenburg) während
des Kriegs. Im Winter 1917 flogen diese Hallen in die Luft
und 40 bis 30 Menschen büßten das Leben ein . Nun soll
man auf die Spur gekommen sein , daß ein gewisser W -,
der aus der Ahlhorner Gegend stammt und als Feldwebel
dort stationiert war, von den Engländern mit 2 Millionen
Mark bestachen worden sei. die Hallen in die Luft zu
sprengen. Er befestigte eine 10 Meter lange Zündschnur mit
Ladung an einem Gasrohr , aus dem die Ballone der Luft¬
schiffe gespeist wurden, die die bekannten Bombenangriffe
gegen England ausführten . Der Verräter habe sich später
von dem Judaslöhne zwei Rittergüter gekauft. Cr sei schon
längere Zeit beobachtet worden.

Landtagswahlen in Mecklenburg- Strelih
Reu - Strelih , 30 . Jan . Die Neuwahlen hatten folgendes

Ergebnis : Sozialdemokraten 19 264 Stimmen (vorige Wahl
14 306 ) , Deutschnationale 10 606 (10 415) , Handwerk u . Ge¬
werbe 5172 (4615) , Kommunisten 3564 (4172) , Demokraten
2362 (3058) , Deutschvölkische 1960 (2294) , Aufwertungspartei
1886 (0). Deutsche Volksparkei 1825 (2031 ) , Haus - und
Grundbesitzer 1553 (1569) , Ver . Erbpächter 1414 (0) , Klein¬
landwirte 665 (1765) , Dorfbund 559 (0) , Deutsche Aeform-
parkei 128 (0) .

Die Sitze verkeilen sich folgendermaßen: Sozialdemokra¬
ten 13 (12 ) , Deutschnationale 8 (10) , Handwerk 4 (4) , Kom¬
munisten 3 (3) , Demokraten 2 (2) , Deutschvölkische 1 (1) ,
Aufwertung 1 (0), Deutsche Volkspartei 1 (1), Haus - und
Srundbesiher 1 (1) . Erbpächter 1 ( 0) , Kleinlandwirke 0 (1) ,
Dorfbund 0 (0) , Deutsche Reformparlei 0 (0) .

Die Wahlbeteiligung betrug 80 v - H .
*

Das französische Volk in Waffen
Paris » 30 . Januar . In der Unibersität Sorbonne hielt

Kriegsminister Painleve gestern einen Vortrag über die
Vorbereitung der Jugend für den Kriegs¬
dienst . Dazu seien Stufen ins Auge zu fassen : 1 . die
körperliche Ertüchtigung der Kinder in der Schule, 2 . die
sportliche Durchbildung und 3 . die eigentliche militärische
Vorbereitungszeit . Nur unter diesen Voraussetzungen
könne die einjährige Dienstzeit eingesührt und das Volk in
Waffen gebildet werden. Die Aufgabe sei so ernst, daß sie
durch ein Gesetz geregelt werden müsse. Dieses Gesetz
werde der Kammer demnächst zugehen. Der Minister er¬
wähnte , daß sich bereits 40 000 Offiziere für die Reserve -
osfizierskurse eingeschrieben hätten .

Der englische Kirchenstreft
London, 30 . Jan . Die Sk. Cuthbert -Kirche in Darwen

war am Sonntag von über 1000 Personen besucht. Als der
Vikar , der zur Richtung der anglo -katholischen Vereinigung
gehört, amtieren wollte , wurde er daran verhindert . Die
Kirchenbesucher erhoben stürmisch Einspruch gegen seine An¬
wesenheit und stimmten die Nationalhymne an . Der Vikar
mußte die Hilfe der Polizei anrufen . Vor der Kirche war
eine große Volksmenge angesammelk , die eine drohende Hal¬
tung gegen die Geistlichen annahm . Sie mußten unter dem
Schutz der Polizei die Kirche verlassen .

Niedermehelung mexikanischer Truppen
London, 30 . Jan . Die „ Times " meldet aus Neuyork ,

bei La Barca (Staat Jalisco) sei eine Abteilung von 500
Mann mexikanischer Bundestruppen von römisch -katho¬
lischen Aufständischen überfallen worden. Keine 20 Mann
seien entkommen. In einem andern Gefecht im Staat
Nayarit seien von den Truppen über 50 Mann gefallen .

England und Transjordanland
London. 30. Januar . Nach einer Blättermeldung gleicht

der neue Vertrag zwischen 'England und Transjordanland
demjenigen mit dem Irak . Transjordanien solle zwar un¬
abhängig sein. England behält aber die Beaufsichtigung der
Finanzen und der Gerichtsbarkeit durch sogenannte Rat¬
geber, auch die Oberaufsicht über das ganze Land soll beim
englischen Obsrkommissar in Jerusalem . Lord Plumer , ver¬
bleiben , der den Titel „Resident" führt . Transjordanien
hat lediglich einen „ gesetzgebenden Rat " von 15 Mitgliedern
zu wählen. — Die Freude über diesen Vertrag dürfte in
Transjordanien nicht größer sein als im Irak .

I



Seulscher Leichslag
Siresemann über die auswarkige Lage

Berlin . 30 . Januar .
Bei der Beratung des Haushalts des Auswärtigen Amts

ergreift das Wort
Reichsminister Dr . Skresemann:

Er drückt zunächst seine Freude darüber aus , daß alle
Parteien sich für die Erhebung der Gesandtschaften in Cyste
und Argentinien zu Bolschafken ausgesprochen haben. Die
Reichsregierung hat in der vergangenen Woche dem Völker¬
bund in einer Denkschrift ihre Bemerkungen zur Sicherheit
und Abrüstungsfrage mitgeteilt. Die nächste Tagung der
Abrüstungskommission ist auf den 18 . März einbernfen.
Deutschland hat feine Bereitwilligkeit zur tätigen Mitarbeit
ausgesprochen . Wir baden vollständig abgerüsket und ein
ganzes Reh von Schieosverkrägen abgeschlossen. Es ist eine
Binsenwahrheit , daß der Völkerbund sein Ziel nicht erreichen
kann , wenn sich seine Mitglieder durch Verträge in ver¬
schiedene Gruppen spalten. Es darf in der Oeffentlichkeit
nicht der Eindruck entstehen , als ob die Sicherheit eines ein¬
zelnen Staats auf Kosten der Sicherheit anderer Staaken
begründet werden soll , als ob es weniger auf die Siche¬
rung des Friedens als auf die unmittelbare Vorbereitung
der nächsten Kriege ankomme , als ob das Fiel nicht di«
allgemeine Verständigung, sondern die Verewigung be¬
stimmter Machtpositionen einzelner Staaken sei . (Sehr
richtig ! ) Die deutsche Denkschrift spricht das so klar aus ,
daß es mir unverständlich ist , wie der „Vorwärts " darin
einen „ Rückschritt hinter Locarno" sehen kann.

Wir haben verschiedene Handelsverträge abgeschlossen,
darunter mit Frankreich. Wir stehen in Verhandlungen
mit der Tschecho - Slowakei, Polen und Litauen . Die Ver¬
handlungen mit Litauen stehen kurz vor dem Abschluß .
Während der Anwesenheit des litauischen Ministerpräsi¬
denten Woldemaras in Berlin haben zwischen ihm und mir
Besprechungen stattgefunden, die eine weitgehende Ueber -
einsiimmig unserer Ansichten ergeben . Das Ergebnis ist
u . a . der Abschluß eines Schiedsgerichts- und Ausgleichs¬
vertrags . Was unser Verhältnis zu Polen betrifft, so ist
die Leidensgeschichte unserer Handelsoertragsoerhandlun¬
gen bekannt. Im Juli v . I . ist die Niederlassungsfrage ge¬
klärt worden. In den daran anschließenden Wirtschafts-
Verhandlungen ist von uns in einem Protokoll das
Ausmaß der wirtschaftlichen Konzessionen auch auf
dem Gebiete der Landwirtschaft festgeleak worden.
Diese Festlegung entsprach einem einmütigen Beschluß des
Gesamtkabinetts. Ich muß es deshalb zurückweisen , wenn
in einem Aufsatz des pommerischen Landbunds und in der
„ Deutschen Tageszeitung " gesagt wird , daß die Hemmungen
gegenüber dem Schuh der Landwirtschaft vom Auswärtigen
Amt ausaehen (Lebhaftes hört, hört ! links .) und wenn in
den Entschließungen des Landbunds gesagt wird , man werde
nicht dulden, daß überhaupt ein Handelsvertrag mit Polen
zustandekommt. (Hört , hört ! links.) Ein Handelsvertrag
ist nicht ein Geschenk, das ein Staat dem anderen gibt. Wir
sind nicht in der Lage, uns eine wirtschaftliche Selbstherr¬
schaft leisten zu können . Einmütig haben alle in der Reichs¬
regierung vertretenen Parteien sich für diesen Vertrags¬
abschluß ausgesprochen . In welche Lage kommen aber
unsere Vertreter bei den Verhandlungen in Warschau , wenn
ein derartiges Echo aus dem deutschen Landbund kommt !
(Beifall.)

Bei den Besprechungen der deutsch- französischen Be¬
ziehungen bedauert der Minister die Trübung dieser Be¬
ziehungen durch die Fortdauer der Rheinlandbesetzung . Wenn
französische Stimmen die Aufhebung der Besetzung davon
abhängig machen wollen , daß Deutschland weitere Sicher-
heiten gewährt, so wird übersehen , daß der Locarnoverkrag
alle Sicherheiten bietet, die überhaupt ein Staat dem anderen
bieten Kann . Mer nach weiteren Sicherheiten ruft, seht
Zweifel in den Locarnovertrag. Wenn wir nicht das Ver¬
trauen haben, daß die geschlossenen Verträge gehalten wer¬
den , dann hak es überhaupt keinen Zweck. Verträge zu
schließen. (Beifall .) Die im Locarnovertrag Frankreich ge¬
gebene Sicherheit ist durch Englands Macht und Englands
Wort garantiert . Das Verlangen nach weiteren Sicherheiten
wäre also ebenso eine Beleidigung Deutschlands wie Eng¬
lands, weil es sich auf die Vorstellung des Workbruchs bei¬
der gründet. (Beifall . ) Es muß endlich einmal darauf hinge¬
wiesen werden, daß in dem Rufe nach Sicherheit gegen
Deutschland ein Stück Heuchelei liegt, das nicht länger vov
der öffentlichen Meinung erlagen werden kann. (Stürmische

allseitige Zustimmung!) Wir fordern die Rheinlandräumüng ,
weil wir die deutsch-französische Verständigung als die Grund¬
lage des europäischen Friedens ansehen und weil wir in der
Fortdauer der Besetzung eine unüberwindliche Hemmung der
deutsch-französischen Verständigung sehen. Wir sind keines¬
wegs gewillt, die Abkürzung der Besetzung mit dauernden
Verzichtungen zu erkaufen, die über die Bedingungen des
Versailler Vertrags hinausgehen und geeignet sind, das
Mißtrauen zu verewigen und damit eine wirkliche und wirk¬
same Friedenspolitik zu verhindern. (Lebhafter Beifall .)

Die Minislerpensioilen
„Eine neue Riederlage des würitembergifchen

Staatspräsidenten ."
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt:
Unter dieser Ueberschrift bringt das Neue Tagblatt die

Mitteilung , daß das Reichsgericht in der umstrittenen Frage
der württembergischen Ministerpensionen gegen die Auf¬
fassung der Württ . Regierung entschieden habe . Die Ent¬
scheidung des Reichsgerichts ist der Württ . Regierung heute
zugegangen. Die Württ . Regierung hatte die Auffassung
vertreten , daß die parlamentarischen Minister grundsätzlich
etwas anderes seien als die früheren Königl. Minister und
daß es mit der öffentlichen Moral unvereinbar sei, Pen¬
sionen an Minister zu zahlen , die nach ganz kurzer Amts¬
zeit im vollen Besitz ihrer Arbeitskraft aus dem Minister¬
amt scheiden. Dieser Auffassung hat sich das Reichsgericht
nicht angeschlossen. Zwar sagt auch das Reichsgericht „Es
mag zuzugeben sein , daß die grundsätzliche Gewährung
eines lebenslänglichen Ruhegehalts an einen jeder Zeit ent -
laßbaren Minister , der bereits nach kurzer Amtsführung
und in voller Dienstfähigkeit ausscheiden kann , nicht unbe¬
denklich ist .

" „Aber," so fährt das Reichsgericht fort, „un¬
ter der früheren Regierungsform war die Frage in der¬
selben Weise geregelt" und führt dann aus , daß zwischen
den früheren Königl . Ministern und den jetzigen parlamen¬
tarischen Ministrn eben ein wesentlicher Unterschied in der
rechtlichen Stellung nicht bestehe.

Aus dieser Entscheidung des Reichsgerichts macht das
„Neue Tagblatt " eine „Niederlage des württ . Staatspräsi¬
denten"

. Diesem Versuch einer Irreführung der öffent¬
lichen Meinung muß entgegengehalten werden , daß der
Staatspräsident und die übrigen Minister eine Rechts¬
auffassung vertreten haben , die sich gegen
ihre eigenen persönlichen Interessen rich¬
tete . Nach der Entscheidung des Reichsgerichts stehen
ihnen beim Ausscheiden aus dem Amt höhere Bezüge zu ,
als sie selbst für richtig gehalten haben : sie haben eine ge¬
setzliche Regelung gefordert, nach der ihnen geringere
Bezüge zustehen sollen. Es verrät eine merkwürdige Denk¬
weise, aus der Niederlage der Steuerzahler , deren
Interessen allein van der württ . Regierung vertreten wur¬
den , eine „ Niederlage des Staatspräsidenten " zu machen .

Württemberg
Stuttgart , 30 . Januar .

höhere Bauschule . Der Staatspräsident hat den Pro¬
fessor Dr .-Ing . Wünsch an der Höheren Bauschule in
Stuttgart zum Professor a . g . St . an dieser Stelle ernannt .

llhrendiebstahl. Aus dem Uhrenlad-en der Firma Hiller
u . Co . , Königstraße 38, wurden in der Nacht zum Samstag ,
wahrscheinlich in den ersten Morgenstunden , durch Zer¬
trümmerung eines Schaufensters goldene Herren- und
Damenuhren im Wert von etwa 7000 -R entwendet.

Stuttgart , 30. Jan . Heng st Patentierung . Die
heutige Nummer des Staatsanzeigers enthält eine Bekannt¬
machung der Zenralstelle für die Landwirtschaft betr . die
Hengstpatentierung im Jahre 1928 . Bei der diesjährigen
Hengstpatentierung haben die in der Bekanntmachung auf¬
geführten Privatbeschälhalter für die dort bezeichneten
Hengste Patente und dadurch die Ermächtigung erhalten,
im Jahre 1928 das Beschälgewerbe zu betreiben.
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Clown Teddo.
Roman aus der Zirkuswelt von Magda Troll .
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Kd. Fortsetzung.
Sie wandte sich an den aufhorchendenSekretär . „Sie

wissen 's ja auch, Kuntze, daß ich Arno Olden sein Wort
zurückgab , als er verunglückte . Es war ein Unrecht, das
ich an ihm beging . Sie haben aber auch gehört , welchen
Preis ich dem Manne bot, der den Zirkus Römer wieder
»n erste Stelle rückte . Dieser Mann hat sich gefunden.

"

,^ I)H, Fräulein Römer, dann darf ich vielleicht der
erste sein , der Sie beglückwünscht ?"

Sie wehrte lachend ab .
„So weit ist es heute noch nicht, aber es muß dahin

kommen . — Ach , Marion , ich bin so unsagbar glücklich !"
Seil diesem Tage versuchte sie immer wieder, sich

Olden noch weiter zu nähern . Aber der kam aus seiner
Zurückhaltung nicht heraus . Im Zirkus flüsterte es sich
einer dem anderen zu, daß Clown Teddo der heimlich
Verlobte der stolzen Rita Römer sei und daß es dem¬
nächst eine Hochzeit geben werde . Kam Rita dann dazu,
fo brach die Unterhaltung jäh ab . Sie lachte belustigt
auf und sagte neckisch :

„Tauscht Ihr auch schon Vermutungen aus , wie der
zukünftige Direktor des Zirkus Römer heißt?"

Wenn einige Kecke dann den Namen Olden nannten ,
lachte Rita Römer nochmals auf und ging wortlos davon.

Marion versuchte , von Olden einen genauen Bescheid
zu erhalten wegen der Verlängerung seines Gastspieles.

„Wir haben morgen bereits den 20. März , Herr
Olden, ich möchte doch endlich klar sehen. Bet keinem
anderen Künstler wird der Vertrag so spät verlängert ."

„Sehe ich klar ?"'
„Was wollen Sie denn noch , Herr Olden ?"

„Für morgen vormittag ist eine Besprechung in der
Manege angesetzl . Vielleicht wäre es gut, wenn Rita
Römer endlich öffentlich erklärte, wie sie sich ein Zu-
jammenleben mit dem abgewiesenen Verlobten denkt."

„Verstehen Tie wirklich so wenig in Frauenherzen zu
lesen, Herr Olden ?"

„Ich bin für das offen gesprochene Wort .
"

„Was soll meine Schwester tun ?"
„Wenn sie Clown Teddo halten will, muß sie das

wissen .
"

Marion verstand ihn. Sie wußte, welch unbändiger
Stolz in Olden wohnte ; dieser Stolz war einstmals von
Rita tief verletzt worden. Nun wollte er öffentliche Ge¬
nugtuung . Rita würde sich dagegen nicht wehren, galt es
doch den Mann zu erringen , den sie heute liebte.

Tief beugte Marion den Kopf . Ihre stille, tiese Liebe
zu dem Manne wurde von keinem beachtet . Arno Olden
sah nur immer die schöne , stolze Schwester und fühlte
nur deren Leid . Wäre Rita aber auch bereit gewesen ,
Not und und Entbehrungen mit diesem Manne zu teilen ?
Nein . — Sie wollte sich in seinem Ruhme sonnen , wollte
ihn für ständig an den Zirkus fesseln .

Am Nachmittage deutete sie der Schwester an, was
Olden von ihr verlangte . Rita breitete weit die Arme aus .

„Genugtuung ? Ja , ja — er soll sie haben ! Alle
sollen es wissen , daß Rita Römer bereit sein wird , sich
Olden zu eigen zu geben , und daß sie glücklich sein wird ,
wenn er sie erwählt ."

Als sie am Abend kurz vor ihrem Auftreten in dem
Gange , der von den Ankleideräumen nach dem Eingänge
zum Zirkusraume führte, Arno Olden traf , flüsterte sie
ihm in zärtlichem Tonfalle zu :

„Dein Wunsch wird erfüllt werden, mein Arno !"
An diesem Abend war Clown Teddo vielleicht noch

tollkühner als zuvor. Selbst Pipifax , der jede Bewegung
seines Meisters gespannt verfolgte, schrak mitunter zu¬
sammen, wenn er eine neue Art der Ausführung be¬
merkte . Was war mit seinem geliebten Meister geschehen,war er krank ? Er hatte die innere Ruhe und Selbstbeherr¬
schung verloren, nur eine übermächtige Gewalt bewahrte
ihn vor dem Sturz .

Eine lächelte dazu — Rita Römer ! Sie verstandden erregten Mann . Auch sie hatte heute Mühe, Meister¬
haftes zu bieten, auch ihr zitterten die Hände, wenn siean das Glück der Zukunft dachte.

Eine Besprechung ries am anderen Morgen das gc-

Aum Vollzug der Gewerbeordnung . Eine Verordnung
des Wirtschaftsministeriums zum Vollzug der Gewerbeord¬
nung bestimmt : Soweit gegen Verfügungen der Ortspoli¬
zeibehörde im Sinne des Paragraphen 42b der Gewerbe¬
ordnung der Rekurs zulässig ist , geht er an den Bezirksrat
desjenigen Gemeindebezirks, in dem das (ambulante ) Ge¬
werbe betrieben wird oder betrieben werden will.

Genehmigung der Tübinger Iubiläumsstisiuug 1827.
Durch Beschluß des Staatsministeriums ist der „Tübinger
Iubiläumsstiftung 1927 " mit dem Sitz in Tübingen di«
nachgesuchte Genehmigung erteilt worden. Die Stiftung
ist unter die Aufsicht des Kultministeriums gestellt worden.

Bom Tage , sin der Hauplstätterstraße wurde eine 24 si . a.
Frau von einem Motorrad mit Beiwagen überfahren . Der
Fahrzeuglenker ist weitergefahren, ohne sich um die Ver¬
unglückte , die erheblich verletzt wurde, anzunehmen.

sin der Alexanderstraße stieß das Auko des Vertreters
einer Nürnberger Pinselfabrik von Stutgark -Wangen am
Samskag mit einem andern Auto zusammen . Das erst ge¬
nannte Auto wurde umgeworfen und schwer beschädigt . Der
sinsasse und seine Frau blieben unverletzt , dagegen erlitt ihr
Zjähriges Kind eine Gehirnerschütterung.

Kus dem Lande
Möhringen a. F ., 29 . Jan . Eifersuchtsdrama .

Der 18jährige Willy Schmidt von hier schoß in der Tübinger
Straße auf die 17jährige Klara Walz von hier, mit der
er längere Zeit ein Verhältnis gehabt hatte , das aber von
ihr vor einiger Zeit gelöst worden war . Die Kugel wurde
an einer Haarnadel abgelenkt , sobaß das Mädchen un¬
verletzt blieb . Schmidt richtete hierauf die Waffe gegen
sich selbst und schoß sich eine Kugel durch den Kopf, die
alsbald seinen Tod herbeiführte.

Weilderstadt, 30 Jan . Eine dumme Geschichte .
Zwei Wirte von hier gerieten in einer hiesigen Wirtschaftmiteinander in Streit . In dessen Verlauf biß der eine den
andern in die Nase und in einen Finger . Der Gebissene
liegt schwer krank darnieder .

Asperg OA . Ludwigsburg , 30. Jan . Fund . In der
Bahnhofstraße beim Haus des Totengräbers Knecht amalten alemannischen Friedhof wurden beim Abdolen drei
Schädel und ein Kurzschwert (Sax ) gefunden. Das Schwert
hat einen auffallend langen Handgriff . Einer der Schädel
war ungewöhnlich groß und stark , wie man sie selten trifft .
Die Funde stammen aus dem 5 . und 6 . Jahrhundert n . Ehr .

Heilbronn , 30 . Jan . Ausreißer . Der steckbrieflich
verfolgte 27 I . a . Bauarbeiter Johann Englert von Senn -
feld OA . Schweifurt wurde hier verhaftet . Auf dem Weg
zum Pölizeigefängnis machte er einen Fluchtversuch . Er
konnte mit Hilfe einiger Arbeiter wieder festgenommen wer¬
den , nachdem er oberhalb des eisernen Stegs in den Neckar
gesprungen mar . Er ist jedoch, da ihm das Wasser zu kalt
war , ans Ufer zurückgekehrt .

Ellhofen OA . Hellbronn, 30 Januar . Ueberfall
auf eine Postkutsche . Als die Postkutsche Donners¬
tag nacht auf dem Heimweg von Weinsberg nach Lehren-
steinsfeld unterwegs war , sprang plötzlich auf dem Hirsch,
berg ein junger Mensch dem Pferd in die Zügel mit dem
Ruf : „Sofort anhalten "

. Ein Fahrrad , das der Angreifer
bei sich hatte, warf er vorher in den Straßengraben . Der
Lenker des Pferdes erkannte sofort die Gefahr urü> trieb
das Pferd an , was zur Folge hatte , daß das Pferd in die
Höhe stieg und den Angreifer auf die Seite schleuderte . Der
Mißerfolg hielt den Räuber aber an der Tat nicht ab , denk
er wiederholte sein Vorhaben noch zweimal und verfolgte
das Gefährt bis nach Ellhofen, wo er dann bei der Post¬
haltestelle verschwand . Die Landjägermannschaft ist auf
der Suche nach dem Täter .

Maulbronn , 30 . Jan . Schwere » Motorrad¬
unglück . Unweit Maulbronn , am Seedamm , stieß ein
von Knittlingen kommendes Motorrad mit Beiwagen , be¬
setzt mit zwei Herren aus Stuttgart , mit einem von Maul¬
bronn kommenden Motorrad , besetzt mit einem Herrn und
einer Dame zusammen. Der eine der Stuttgarter , ein Herr
Müller , verunglückte tödlich, während sein Beifahrer heil
blieb . Der andere Motorradfahrer mußte mit einer Gehirn¬
erschütterung ins Krankenhaus gebracht werden. Die Dame
kam mit dem Schrecken davon. Der Zusammenstoß erfolgte
dadurch , daß die Stuttgarter einem Betrunkenen cmswei -
chen wollten und infolgedessen links fuhren.

Finsterrot OA . Oehringen, 30 . Januar . Brand . In

samte Künstlervolt in die Zirkusmanege . Als die ge¬
schäftlichen Tinge erledigt waren , verlangte Rita Römer
nochmals Aufmerksamkeit.

,Zch hoffe, daß es mir gelingen wird , Herrn Oldey
zu einer Verlängerung seines Gastspieles zu bewegen.
Sie wissen alle, - welche Anziehungskraft unser Clown
Teddo für das ztrluslustige Publikum besitzt. Ich gr-
stehe es gerne ein, daß er derjenige ist , dem allabendlich
die Palme gereicht werden muß . Ich wäre glücklich, wenn
Herr Olden sich jetzt bereit erklärte, auch noch im Mona :
April im Zirkus Römer aufzutreten .

"
Arno Olden wandte sich langsam der Sprecherin zu

und lehnte sich gegen die Manegenbrüstung . Dann ver.
schränkte ec die Arme über der Brust und fragte lau !
und vernehmlich:

„Was bietet man Clown Teddo, damit er sein Gast¬
spiel verlängert ?"

„Er soll fordern !" gab Rita mit verheißungsvollem
Blicke zurück.

„Jst 's wahr , daß Rita Römer vor einiger Zeit er¬
klärte, daß sie bereit sei , sich dem Manne zu eigen zu
geben , der den Ruhm des Zirkus Römer neu aufstrahlen
liehe?"

„Ich nehme kein Wort von dieser Erklärung zurück,
ich gehe sogar noch weiter, Arno Olden . Ich bin bereit ,
deine Gattin zu werden, Arno Olden . Du mußt eS längst
gemerkt haben, daß Rita Römer dir zugetan ist."

Langsam schritt sie auf ihn zu . Olden stand un¬
beweglich da .

„Ich biete dir meine Hand, als Nachfolger meines
Vaters sollst du den Zirkus letten !"

Da ließ Arno Olden die Arme sinken, in liefen
Atemzügen weitete sich seine Brust . Sein Auge überflog
die Menge der anwesenden Künstler, auf deren Gesichtern
größte Spannung lag.

„Ihr habt es gehört," rief er mit weithin vernehm¬
barer Stimme , „Rita Römer kommt zu mir und begehrt
mich zum Gatten . Do nimm denn meine Antwort , Rita
Römer ! Es gab eine Zeit , da vu mir begehrenswert er-
schienest. Das ist vorbei ! Heute weise ich deine Hand zu«
rück, dein Anerbieten lockt Clown Teddo nicht . Clowr
Tedkw weiß Besseres zu finden als eine Rita Römer !'

(Fortsetzung folgt .)



dem Anwesen des Otto Merkte brach nachts Feuer aus ,
dem die Scheuer und der Stall zum Opfer fielen . Das
Vieh konnte noch gerettet werden.

Hall, 30 . Januar . Schwere Diebstähle . Im
vorigen Jahre waren aus dem Lagerraum der Edecka
Waren im Wert von etwa 870 Mark gestohlen worden.
Wegen dieses Diebstahls hatten sich 7 jüngere Leute vor
dem Amtsgericht zu verantworten . Einer von ihnen wurde
freigesprochen , die anderen erhielten Gefängnisstrafen von
2 Monaten bis zu 2 Jahren .

Gaildorf . 30 . Januar . Kindstötung . Durch Ober¬
landjäger Nüßle in Mittelfischach wurden zwei Frauens¬
personen von Herlebach Gde . Oberfischach dem Amtsgericht
Gaildorf eingeliefert, die im Verdacht standen, ein unehe¬
liches Kind gleich nach der Geburt getötet und verscharrt
zu haben. Die Mutter hat bereits ein Geständnis abgelegt.

Ellwangen. 30 . Jan . Brand fall . 3n Röhlingen ist
die Scheune und Stallung des Landwirts Reeb (Buschelbauer)
einem Brand zum Opfer gefallen .

Sohnstetten , OA . Heidenheim, 30 . Jan . Vom Bauin¬
st a m m getroffen . Der 24 I . a . Leonhard Stütz ver-
unglückte beim Holzfällen . Er war an einem Hang mit
Ausasten beschäftigt , als ein Baumstamm , an dem zwei
andere Männer arbeiteten , ins Rollen kam und ihn am
Kopf traf . Er wurde mit schweren Verletzungen ins
Krankenhaus gebracht .

Dettingen a . E . , 30 . Januar . Theodor Körner
jun . verunglückt . — Unfall . Ein von Urach kom¬
mendes Personenauto stieß oberhalb des Ortes mit dem
Motorrad des Geschäftsführers des Bauernbundes , Theo¬
dor Korner jun . , zusammen. Letzterer wurde ganz er¬
heblich an Schulter, Arm und Fuß verletzt . Das herbei¬
gerufene Sanitätsauto verbrachte den Verunglückten ins
Uracher Krankenhaus . Doch sollen die Verletzungen nicht

-lebensgefährlich sein. — Das 4jährige Söhnchen des Land¬
wirts Fritz Schaich brachte eine Hand in die Rübenmühle
und mußte ins Bezirkskrankenhaus nach Urach gebracht
werden.

Gustenstadk , OA . Heidenheim , 30 . Jan . Erneuter
Brandalarm . Samstag früh 4 .30 Uhr schreckte das
Geläute der Kirchenglocken die Einwohner wieder aus dein
Schlafe. Die Feuerwache bemerkte plötzlich, daß die Glut
der abgebrannten Scheuern , durch den einsetzenden Wind
von neuem entfacht , das Gebälk des Wohnhauses des
ADlerwirts Schienten erneut in Brand zu setzen drohte.
Durch den Alarm der Glocken eilte sofort die ganze Feuer¬
wehr zur Brandstelle und es gelang ihr auch bald, das schon
ziemlich stark entwickelte Feuer wieder zu löschen.

Kahenstein OA . Neresheim , 30. Jan . Brand . Freitag
früh brannte die freistehende Scheuer des Gastwirts Wal-
denmaier hier nieder . Der Schaden beträgt etwa 5500 «4t.
Brandstiftung wird vermutet .

Göppingen , 30 . Jan . Raubüberfall auf einen
Omnibus . Am Samstag abend wurde der Omnibus der
Linie Jebenhausen —Göppingen überfallen . Der Führer des
Wagens bemerkte , daß an der Bedarfshaltestelle „ Waldeck¬
hof" jemand wartete . Er hielt an . Der innerhalb des
Wagens sich aufhaltende Kassier öffnete die Türe . Er be¬
merkte zwei maskierte Mannspersonen , von denen einer
sofort eine Schußwaffe gegen ihn richtete und ihn zur Her¬
ausgabe seines Gelds aufforderte . Der Wagenführer wollte
sich gegen die Burschen wenden und erhielt einen Schuh in
das Handgelenk, so daß er erheblich verletzt wurde . Trotz¬
dem gab er zwei Schüsse auf die in den Wald flüchtenden
Gesellen ab . Ein Chauffeur , der sich unter den Fahrgästen
befand, verbrachte den Wagen nach Göppingen . Von den
Tätern fehlt noch jede Spur .

Ottenbach OA . Göppingen, 30 . 3an . Bon einem
Baum erschlagen . Der 67 3 . a. led- Kleinbauer und
Waldarbeiter Sebastian Klaus konnte einer Eiche, die
beim Fällen zu früh stürzte, nicht mehr ausweichen und
wurde erschlagen . Der Tod trat nach kurzer Zeit ein .

Reutlingen , 30. Jan . Tödlicher Motorrad¬
unfall . Aus unbekannter Ursache stieß auf der oberen und
offenen Straße nach Eningen das Auto des Bauunter¬
nehmers Schmidt in Reutlingen mit dem 21 I . a . Motor¬
radfahrer Emil Nonnenmacher von Unterhausen zusammen.
Nonnenmacher wurde mit seinem Motorrad in den Graben
geschleudert und tödlich verletzt . Auch das Auto stürzte in
den Graben .

Rottenburg . 30 . Januar . Priesterweihe . Die
Priesterweihe wurde vom Bischof auf Samstag , 24. März
festgesetzt, den Tag vor dem Passionssonntag . Es ist zu
hoffen , daß die Weihe im neu restaurierten Dom vorgenom¬
men werden kann, nachdem jetzt auch die Malerarbeiten
ihrem Ende entgegengehen.

Ralingen , 29 . Januar . Freispruch . In der Straf¬
sache gegen den Postkraftwagensührer Stengele -Ebingen
wegen des vorjährigen Kraftwagenunfalls in Meßstetten,dem der 66jährige Landwirt Eppler in Meßstetten zum
Opfer fiel , wurde Stengele freigesprochen .

Trossingen, 30 . Januar . Fliegerbesuch . Am
Freitag kreiste mehrmals über der Stadt ein Flugzeug der
akademischen Fliegergruppe der Technischen Hochschule
Stuttgart . Mitte "

März soll auf einem neuen Flugzeug
vom Dreifaltigkeitsberg aus mit Flugübungen begonnenwerden.

Waldsee . 30. Jan . Brand . Gestern abend brach in
Nebenräumen des Verlagsgebäuües des „Waldseer Tag¬blatts " zweimal ein Brand aus . Das erstemal brannte esin dem etwas vom Haus entfernt stehenden Holzschopf, das
zweitemal in dem unmittelbar an das Haus angebauten
Schweinestall. Es gelang beidemale, das Feuer rechtzeitig
zu löschen. Es liegt zweifellos böswillige Brandstiftung vor.

llntereffendorf OA . Waldsee , 30 . Januar . SchwererAuto un fall . Zwischen Oberessendorf und Unteressen¬
dorf überschlug sich beim Nehmen einer Kurve ein Miet¬
auto , das auf der Fahrt von Röthenbach nach Lindau war .
Sämtliche drei Insassen lagen unter dem Auto und wurden
schwer verletzt . Einer davon — ein bayrischer Lehrer —
liegt hoffnungslos darnieder .

Weingarten , 30 . Jan . Abschied von der Polizei¬schar Weingarten . Unter zahlreicher Beteiligung der
Einwohnerschaft und des Gemeinderats fand am Samstagim Vereinshaus die Abschiedsfeier der Polizeischar statt , die
von hier nach Friedrichshafen verlegt wird . Dafür wird die
Polizeischule Sigmaringen nach hier übersiedeln.

vom Oberland. 30 . Jan . Schneemangel . Heute
lacht vom blauen Himmel heiterer Sonnenschein. Aberimmer fehlt noch der Schnee, der dem Landmann sehr er¬
wünscht wäre . Die Saaten wachsen zu schnell und den vielen

Mäusen kann das Handwerk nicht gelegt werden.

Oberteuringen OA . Tettnang , 30 . Januar . Vorsicht
mit Lauge . Auf dem Hofgut Zeppelinwohlfahrt in
Unterteuringen wurde das Vieh , um es gegen Ungeziefer
zu schützen , mit Seifenwasser, hernach mit Tabaklauge von
der Zigarrenfabrik Neuhaus gewaschen . Die Lauge war
so scharf, daß eine Blähung eintrat und die behandelten
Tiere dem Ersticken nahe waren . Dem herbeigerufenen
Tierarzt gelang es , olle Tiere bis auf zwei Zuchtkalben ,
die notgeschlachtet werden mußten , zu retten.

Meckenbeuren OA . Tettnang , 30 . Jan . Ertrunken .
Beim Spiel fiel der 7 I . a . Sohn des Kapellmeisters Simon
Pöll in die Schüssen und ertrank .

Langenargen , 30 . Jan . Verhaftung . Der jugend¬
liche Straßenränder Alfred Schauppel aus Lindau , geboren
am 27 . Dezember 1911 in Norschach, konnte in Bregenz
festgenommen werden. Cr wird dem Amtsgericht Tettnang
zugeführt.

Storzingen in Hohenz . , 30 . Jan . Schwerer Rodel¬
unfall . Einige Burschen und Mädchen aus Stetten
a . k . M . rodelten in der Storzingerstraße . Beim Schützen¬
haus wollte ein vollbesetzter Schlitten in schneller Fahrt in
eine Kurve einbiegen. Hierbei verlor der Lenker des
Schlittens die Führung und wurde über den Schlitten
hinausgeschleudert, ohne jedoch Schaden zu nehmen. Die
übrigen Insassen aber wurden an eine Telephonstange ge¬
worfen, wo sie bewußtlos liegen blieben . Josef Mägerleerlitt eine Gehirnerschütterung. Der Tochter des Landwirts
Sieber wurde das Nasenbein gespalten , während die Toch¬
ter des Landwirts Löffler das Nasenbein gebrochen hatte.

Lüden
' Karlsruhe , 30 . Jan . Auf Anordnung der obersten
Kirchenbehörden der badischen Landeskirche wird am Sonn¬
tag Reminiscere (4 Marz ) ein Volkstrauertag veranstaltet,wobei der im Kriege Gefallenen gedacht wird . Am Nach¬
mittag wird von 1 Uhr ab eine Viertelstunde geläutet.
Außerdem wird an diesem Tage eine Kollekte erhoben, die
zum Teil für die Zwecke der Kriegsgräberfürforge , zum Teil
für besonders durch den Krieg geschädigte Gemeinden der
Landeskirche bestimmt ist.

Heidelberg, 30 . Jan . Der Stuttgarter Rechtsanwalt Dr.
Schwarzkopf fuhr anfangs Oktober von Heidelberg mit
seinem Auto in einem erheblich über die zulässige Orts -
Höchstgeschwindigkeit hinausgehenden Tempo durch den Ort
Kirchheim . Bei der Einbiegung in eine Nebenstraße streifte
das Auto einen 14jährigen Radfahrer , der unter den Wagen
geriet und schwere Verletzungen davontrug . Der Verletzte
gab an , daß beim Einbiegen in die Verkehrsstraße das
Auto mit seiner übermäßig großen Geschwindigkeit so plötz¬
lich vor ihm aufgetaucht war , daß es ihm nicht mehr gelang,
noch auszubiegen . Das Urteil lautete auf 2000 -4l Geld¬
strafe wegen fahrlässiger Körperverletzung und Vergehens
gegen das Kraftfahrzeuggesetz.

Oberprechkal , 30 . Jan . Gegenwärtig wird die so¬
genannte „Beckenmühle " abgebrochen , die seit einigen Jah¬
ren unbewohnt war . Mit der Beckenmühle verschwindetaus dem Landschaftsbild des Dorfes eines unserer ältesten
malerischen Schwarzwaldhäuser . Der Haustürbalken trug
die Jahreszahl 1672.

Singen a. H ., 30 . Januar . Den Bemühungen der Gen¬
darmerie ist es gelungen, nunmehr das gesamte Diebskom -
^lott, das an dem schweren Einbruchsdiebstahl im Lebens¬
mittelgeschäft der Firma Friedrich Graf in der Worblinger -
straße in Singen beteiligt war , zu verhaften.

Freiburg i. Vr ., 30. Jan . In einer Badeanstalt glittein lljähriger Volksschüler auf einem im Schwimmbassinliegenden Stückchen Seife aus , siel auf den Hinterkopf, waseinen Muterguß in das Gehirn zur Folge hatte , woraner noch am gleichen Tage starb.
Wangen bei Konstanz, 30 . Jan . Das Anwesen der FrauMarie Sieger brannte aus bis jetzt noch unaufgeklärter

Ursache völlig nieder.
Rheinfelden» 30 . Januar . In schweizerisch-Rheinfeldenwurde der 79 Jahre alte Matt , der aus der Lörracher Ge¬

gend stammt und im deutschen Heere den Feldzug 1870/71
mitgemacht hat , von einem Personenzug überfahren «nd
sofort getötet . Wie Matt auf das Bahngleis gekommen ist,
ist ein Rätsel.

Lokales
Wildbad , den 31 . Januar 1928 .

Arbeitsbuch und Lehrllngseinstellung . Jeder Hand¬
werksmeister und Gewerbetreibende , der einen Lehrling
oder minderjährigen Gesellen einstellt, muß sich das Ar¬
beitsbuch einhändigen lassen . Wenn ein solches nicht
vorhanden ist , muß der Lehrmeister den minderjährigen
Arbeitnehmer veranlassen , sich beim Ortsvorsteher ein Ar¬
beitsbuch ausstellen zu lassen . Der Lehrmeister muß das¬
selbe in Verwahrung nehmen und nach der rechtmäßigen
Lösung des Lehrverhältnisses dem Lehrling oder minder -
jährigen Gesellen wieder zurückzugeben . Ilm sich vor Un¬
annehmlichkeiten und Bestrafung zu schützen, sollte dies
jeder Handwerksmeister genau beachten.

Ein sonderbarer Winter . Wie wunderlich ist doch die¬
ser Winter ! Ganz schneefrei liegen die Felder . Sonst breitet
sich um diese Zeit auf Aeckern und Feldern die stille, weiße
Einsamkeit des Winters , in die nur dann und wann das
heisere „ Kräh " der winterfesten Krähe bricht . Nun aber
zeigt das Feld , an sonnigen Tagen zumal, ein der 3ahres -
zeit ganz ungewohntes Bild . Nicht wie im Spätherbst mit
seiner Oede und Trostosigkeit, feinem Erloschenfein und
düsteren Vergehen . 3sts nur Täuschung oder lebt und atmet
Mutter Erde mitten im Winter in vorfrühlingshaftem
Sonnenschein? Da drüben ackert gar ausgangs 3anuar ein
Bauer sein Feld und weich und braunglänzend öffnet sich
Furche auf Furche. Dort wird Dünger gebreitet, um den Bo¬
den bereit zu machen zu Wachstum und Fruchtbarkeit .

*
Reue Kostenmarken. Mit Ablauf des 29 . Februar 1928werden die nicht über einen Betrag in Reichswährung lau¬

tenden, sondern mit dem Aufdruck „GM " versehenen
„Goldmark " - Kostenmarken aller Werte und
Gattungen (Gerichts-, Anwalts - und Notariatskostenmarken )
außer Verkehr gesetzt ; schon vom 1 . Februar 1928
an dürfen Marken dieser Art nicht mehr verkauft werden.
Parteien , Rechtsanwälte und Notare können die in ihrem
Besitz befindlichen Kostenmarken mit dem Aufdruck „GM "
in der Zeit vom 1 . März bis Ende März 1928 in den
GefchäfjÄykasen der Gerichtskassen (nicht auch bei den son-

stigen Markenverkaufs - oder -vertriebsstellen) gegen Mar -
ken , die über Reichswährung lauten , Umtauschen . Die nochvor Ablauf des 29 . Februar 1928 an das Ge¬
richt oder die Gerichtskasse abgesandten, dort aber erst nachdem 29 . Februar 1928 eingehenden GM -Marken geltennoch als ordnungsmäßiges Zahlungsmittel .

Zulassung von Klapp-Postkarten . Nach einer Verfügungdes Reichspostminisieriums werden zur offenen Versendunggegen die Postkartengebühr im innerdeutschen Verkehr ver¬
suchsweise auch Postkarten zugelassen , die mit einer am un¬teren Nande anhängenden, für die Anschrift bestimmtenKlappe versehen sind , die nicht der ganzen Fläche nach auf-
geklebk ist , sondern durch Einschieben von drei Zapfen untereine über die Vorderseite der Karte geklebte Leiste fesche-
halten wird. Voraussetzung ist, daß weder der innere Teilder Klappe, noch der unter der Klappe befindliche Teil derPostkarte zu schriftlichen oder gedruckten Mitteilungen be¬
nutzt wird und die Postkarten sonst den Vorschriften der
Postordnung entsprechen .

Vereins - Chronik .
Generalversammlung des Radfahrervereins „ Schwarz -

wald "
. Am Sonntag nachm, fand im Saale des „Wild

bader Hof" die harmonisch verlaufene nnd gut besuchte '
Generalversammlung statt . Nach dem gemeinsamen Ge¬
sang einiger Nadlerlieder eröffnete der Vorstand Gustav
Schmid sen . die Generalversammlung und gab den Ge¬
schäftsbericht vom letzten Jahre bekannt . Auf ein überaus
arbeitsreiches , aber auch segensreiches Jahr kann der Ver¬
ein zurückblicken , was auch aus dem von dem Fahrwart
E . Müller erstatteten sportlichen Bericht erkenntlich war .
Nachdem die Kasse von 3 Ausschußmitgliedern geprüft und
für richtig befunden war , bat der Vorstand nochmals um
Vorschläge von einer neutralen Kassenkommission, welche
ebenfalls die Kasse und Bücher kontrollieren sollen . Nach¬
dem auch die neutrale Kommission die Kasse in bester
Ordnung befunden hatte , dankte der Vorsitzende dem seit¬
herigen Kassier A . Müller und erteilte ihm Entlastung .
Es wurden nunmehr 15 neue Mitglieder ausgenommen .
Die Neuwahlen leitete Herr G . Eisele, der im Namen des
Vereins allen Funktionären für ihre Arbeit im verflossenen
Geschäftsjahr dankte. Der seitherige bewährte Vorstand
Gustav Schmid wurde einstimmig wiedergewählt . Als
Kassier wurde Herr Aug . Reiser , als Unterkassier Wilh .
Bott und als Schriftführer Karl Roller gewählt . Weiter
wurden gewählt : als Saalfahrwart Ludwig Aldinger , als
dessen Ersetzender Wilhelm Treiber ; als Tourenfahrwart
Eugen Müller , als dessen Ersetzender Otto Treiber ; als
Bannerträger ^ Karl Tubach . In den Ausschuß sind fol¬
gende Herren gewählt : Ehr . Treiber , Viktor Mundinger ,Karl Weber , Fritz Schrast , Locher und Karl Schmid . —
Die Generalversammlung nahm bei Punkt Verschiedenes
einmütig Stellung gegen die Abhaltung eines Masken¬
balles wegen der vielen Arbeitslosen und der allgemein
schlechten wirtschaftlichen Lage ; statt dessen ist beabsichtigt,im Frühjahr eine sportliche Veranstaltung mit anschließen¬
der Nachfeier abzuhalten . Mit einem kräftig aufgenom¬
menen „ All Heil" und mit dem Absingen des Liedes „ Im
schönsten Wiesengrunde " wurde die überaus harmonisch
verlaufene Generalversammlung beendet . -ci

Generalversammlung des Fußballvereins . Am Sams -
tag abend fand in der „Alten Linde " die Generalversamm¬
lung des Fußballoereins statt . Der Besuch war ein guter .
Um 8V- Uhr eröffnete der Vorstand die Generalversamm¬
lung , indem er zunächst des im letzten Geschäftsjahr ver¬
storbenen Mitglieds Rudolf Schmid , sowie der aus dem
Felde der Ehre Gefallenen gedachte. Anschließend gab der
Vorstand den Geschäftsbericht bekannt . Der Verein hat
nunmehr 200 Mitglieder aufzuweisen . Die Hoffnung des
Vereins , in diesem Jahre in die ^ -Klasse aufzusteigen,hat sich durch das letzte Derbandsspiel Schwann -Wildbad
als trügerisch erwiesen, trotzdem es allgemein bekannt ist,daß die Wildbader I . Mannschaft gegen gute Gegner fastimmer gewann oder aber doch gleichwertig spielte, wäh¬rend sie gegen Landvereine mit primitiven Plätzen schlecht
abgeschnitten hat . Der Verein wird trotzdem um Auf¬
nahme in die ^ -Klaffe bei den zuständigen Stellen nach¬
suchen . Es folgten die Geschäftsberichte des Spielaus¬
schußvorsitzenden Pfau , des Uebungswarts Schmollinger
Uber die Leichtathletikabteilung und der Bericht der Jugend¬
abteilung von dessen Spielführer Heybach. Kassier Eisele
gab hierauf den Kassenbericht bekannt . Nachdem die Kaffe
geprüft und für richtig befunden worden war , dankte der
Vorstand dem Kassier für seine Tätigkeit und letzterer dem
Vorstand im Namen des Vereins . In den nun stattfin¬denden Neuwahlen wurden alle bewährten seitherigen Funk¬tionäre wiedergewählt und zwar : als Vorstand W . Schill,als 2 . Vors . K . Kempf, als Kassier G . Eisele, als Unter-
kassier Ehr . Gall , als Spielausschußvorsitzender E . Pfau ,als Spielausschußschriftführer A . Wilddrett , als ZeugwartA . Schmid , als Uebungswart Schmollinger . Als Beisitzer
wurden die Herren Kloß, Reule , Kappelmann , W . Schmid
und Sixt gewählt . Um 12 Uhr war die Generalversamm¬
lung beendet . _ -ci

Aus der Nachbarschaft .
Höfen a/E ., 30 . Jan . Der Gesangverein „Sänger¬bund " hier hat in der letzten Zeit eine wesentliche Ver¬

stärkung erfahren dadurch , daß das seit August 1926 be-
stehende Schwarzwaldquartett sich mit ihm vereinigte . Der
Hauptverein zählt nunmehr 70 —80 Sänger und steht nachwie vor unter der Leitung des Ehormeisters Schweickertaus Pforzheim . — Der letzte Sonntag brachte die dies¬
jährige Generalversammlung , die im Gasth . zum Ochsen
stattfand und sehr gut besucht war .

Klei« NscheiMen aus aller Dell
Skrefemann Ehrendoktor. Die staatswiffenschaftlicheFakultät der Universität Heidelberg hat dem ReichsministerDr. Stresemann die Würde eines Doktor honoris causaverliehen.
Französische Säbeljustiz. Am 2 . Dezember v . I . schobder 66jährige Maurermeister Adam Kerner m Germers-

heim (Pfalz ) mit einem Arbeiter einen Handwagen durchdie Zeppelinstraße, als er von eirM, französischen Truppen-



abteilung unter Führung eines Offiziers eiWehott wurve.
Kerner hielt an uird ließ die Truppe vorbeiziehen , dann
schob er seinen Wagen über die Straße . In einiger Ent¬
fernung kam aber eine zweite Franzosenabteilung . Kaum
hatte Kerner die Straße überschritten, als der Offizier der
ersten Abteilung zurücksprang , den Kerner packte , auf ihn
einschlug und ihn unter gemeinen Schimpfworten zu Boden
warf . Dann ließ er ihn durch vier Mann mit ausgepflanz¬
tem Seitengewehr auf die Wache bringen, wo Kerner drei
Stunden lang verhört wurde. Er wurde nun wegen Durch¬
querung eines französischen militärischen Zugs , „beleidi¬
gender Haltung gegen einen französischen Offizier " und Paß¬
vergehens — er trug keine Erkennungsmarke bei sich — vor
das Kriegsgericht in Landau gestellt , das ihn Ki 30
Tagen Gefängnis und 100 Mark Geldstrafe verurteilte.
Aus der Verhandlung ist folgendes von Interesse. Der
schneidige Franzosen-Offizier hatte in seiner Wut den mit
Brettern beladenen Wagen Kerners herumgerissen , wobei
die Bretter ins Rutschen kamen . Kerner griff nach ihnen,
um sie zu halten . Der Offizier gab nun an , Kerner habe
mit einem Brett auf ihn eiuschlagen wollen. Die als Zeu¬
gen vernommenen französischen Soldaten bezeugten es , von
Schimpfworten des Offiziers aber wollten sie nichts gehört
haben .

Die französische Besatzungsbehörde in Bitimrg (Vez .
Trier ) hat plötzlich die seit Jahren bestehende dortige Pfad¬
findergruppe verboten. Sämtliche Mitglieder sollten vor
das Kriegsgericht gestellt werden, doch hat sich die
Behörde begnügt, nur die drei Führer durch das Gericht
aburteilen zu lassen.

Nach Amerika geflüchtet . Der ehemalige Verwaltungs¬
direktor der Frankfurter städtischen Bühnen , Müller - Wie¬
land , gegen den wegen finanzieller Verfehlungen ein Straf¬
verfahren eingeleitet ist , ist nach Amerika „ abgereist" . Eben¬
so befindet sich der ehemalige Direktor der Ärbeitszentrale ,
gegen den ebenfalls ein Strafverfahren schwebt, bereits seit
längerer Zeit in Buenos - Aires .

Internationale Paßfälfcher. Die englische und die fran¬
zösische Polizei haben nach langen Nachforschungen in Paris
Paßfälscher, von denen einer aus Polen zugewandert ist,
festnehmen können ; ein weiterer Beteiligter aus Rußland
ist entkommen. Der Hauptsitz der Fälscher scheint in London
zu sein . Sie lieferten falsche Pässe besonders an inter¬
nationale Hochstapler und Diebe .

Baugeldschiebung. Auf eine Anzeige der Annahme von
Bestechungsgeldern ist ein höherer städtischer Beamter in
Berlin vorläufig seines Dienstes enthoben worden . Es soll
sich um bedeutende Summen städtischer Baugelder handeln,
mit denen eine Baufirma in Verbindung gebracht wird.

Großer Pelzwarendiebstahl . In einem Pelzwaren¬
geschäft in der Jerusalemerstraße in Berlin , im 5. Stock¬
werk , stahlen Einbrecher in der Nacht zum Sonntag nach
Durchbrechung verschiedener Wände Pelzwaren im Wert
von 50 000 Mark .

Güterschuppenbrand. Auf dem Behnhof Küstrin-Altstadt
ist ein 600 Geviertmeter fassender Güterschuppen ab¬
gebrannt.

Bei dem schweren Eisenbahnunglück in Birma bei Ran¬
gun haben, wie nunmehr festgestellt ist , 52 Menschen das
Leben verloren.

An Diphtherieserum gestorben . In Bundaberg (Austra¬
lien sind 11 Kinder nach der Jmpsung mit Diphtherieserum
gestorben , das vom staatlichen Gesundheitsamt geliefert
worden war . Sechs weitere Kinder schweben in Lebens¬
gefahr.

Ein Deutscher in Persien ermordet. Nach einer Meldung
aus Persien ist der SprachforscherDr . Stoll , Sohn des Amls-
gerichtsrats Dr . Stoll , in Persien ermordet worden. Der
Mörder ist verhaftet.

Erdbeben. Am 27 . Januar frük 4 . 15 Uhr wurde in
Oberbaden. von Donaueschingen , auf der Vaar , Freiburg
bis Müllheim ein aus Südwesten kommender , ziemlich
starker Erdstoß verspürt . Dem Stoß ging ein 3 Sekunden
dauerndes Zittern und ein Luftsausen voran . Auch in Bafel
und im schweizerischen Jura wurden wellenartige Erschüt¬
terungen wahrgenommen.

Sturm . Infolge des heftigen Sturms auf dem Atlan¬
tischen Meer und an der amerikanischen Ostküste traf der
englische Dampfer „Aquitania " mit 45 Stunden Verspä¬
tung in Neuyork ein . In Neuyork wurden für etwa 250 000
Dollar Glasscherben zertrümmert . 42 Personen wurden
durch Glassplitter , Dachziegel , Schilder usw . verletzt.

Todesurteil wegen Amtsvergehen. Das transkauka¬
sische Sowjet -Verwaltungsgericht verurteilte den Vorsitzen¬
den des Sowjet -Handelskommissariats, Löb Norvikow , zum
Tode, weil er Getreidespekulanten in Tistis gegen Be¬
stechungsgelder betrügerischerweise Auchihrscheine verschafft
hatte . Das Urteil wurde bereits vollstreckt .

Buttancmsbrnch. In Nikaragua erfolgten starke Aus¬
brüche des auf einer Insel in Nikaragua gelegenen Vulkans
Onetepa.

An der Stelle der unterirdischen Ausbrüche des Vulkans

Krakatau in der Nähe der Küste von Java ist in der Tunda -
straße eine neue Insel entstanden.

Der Vulkan Schewelstitsch an der sibirischen Ostküste, der
längst für erloschen galt , ist in starke Tätigkeit getreten.

In der Nähe de ? Mcnle Amiata in Toscana wurde ein
Erdbeben verspürt . Mehrere Häuser sollen beschädigt wor¬
den sein.

Im mexikanischen Staat Oaxaca ist ein weitreichendes
Erdbeben eingetreten von einer Stärke , wie sie seit vielen
Jahren nicht mehr beobachtet wurde . Der Sachschaden ist
beträchtlich , doch sollen keine Menschen umgekommen sein.

Arederik Law.vnd , der beste Beethovenspieler und aus¬
gezeichnete Pianist , feierte am 28 . Januar den 60 . Ge¬
burtstag .

Professor Ouasoda ist mit seiner Gattin , der deutschen
Schriftstellerin L . Nissen - Dsiters , von Buenos Aires nach
Europa ab ge reist , um am Thuner See (Schweiz) , wo er
ein Grundstück erworben hat, sich dauernd niederzulassen .
In Buenos Aires wurde dem treuen Deutschenfreund von
Argentiniern und der deutschen Kolonie ein herzlicher Ab¬
schied bereitet . — Professor Quesada hat bekanntlich seine
überaus wertvoll; Bücherei ron nahezu 82 000 Werken
der Staatsbibliothek in Berlin geschenkt. Sie ist dort be¬
reits eingetroffen.

Marschall haig f . Der aus dem Weltkrieg bekannte
englische Feldmarschall H ai g ist in London gestorben.

Ein französischer Missionar wurde in Oiaow (China) von
zwei chinesischen Soldaten ermordet.

Der unsichere Landtag . Anläßlich des letzten Einbruch¬
diebstahls !m Fraktionssimmer der Deutschnationalen Volks¬
partei im preußischen Landtag wurde im Hauptausschuß
mitgeteilt, daß allein im Januar im Landtag fünf Ein¬
bruchdiebstähle verübt worden sind .

Angeheurer Betrug . In Berlin wurden der Inhaber
Bergmann und 7 Angestellte des Pfand - und Lagerhauses
in der Großen Passage Unter den Linden wegen großer
Unterschlagungen und Betrügereien verhaftet. Bis jetzt
haben sich etwa 1000 Personen als Geschädigte gemeldet .
Es handelt sich um mindestens 6 Millionen Mark. In die
schmutzige Angelegenheit sollen eine ganze Anzahl von Per¬
sonen verwickelt sein , die in Berlin eine Rolle spielen .

Der Jnkunabeln -Diebsiahl in Frankfurt . Der „Privat -
gelehrte " Dr . Kogler, der aus der Frankfurter Stadt¬
bibliothek Wiegendrucke im Wert von 70 000 Mark gestoh¬
len hat, ist verschwunden . Er war vor einiger Zeit aus
dem Oesterreichischeu zugewandert.

Durch drei MotorradUnfälle in der Provinz Sachsen
wurden am Sonntag drei Menschen getötet, zwei schwer
verletzt .

Theakerlärm in Vien . B: i der Aufführung des Spek-
takelstücks „Jonny spielt auf" entstand in der Wiener
Staatsoper ein ungeheurer, langanhaltender Lärm . Die
Polizei mußte die Ruhe wiederherstellen.

Die Schmittenhöhe-Bergbahn (2000 Meter ) bei Zell
am See , an der Grenze von Salzburg und Tirol , wurde
am Sonntag feierlich eingeweiht.

Rabiater Mensch. Ein stellenloser Bäckergeselle aus
Langfuhr schoß in Danzig auf der Straße blindlings auf
das Publikum und verwundete einen Studenten der Tech¬
nischen Hochschule und eine Kontoristin tödlich. Darauf er¬
schoß er sich selbst .

Miefkrägerstreik. In Nizza sind die Briefträger wegen
eines neuen Dienstplans in den Ausstand getreten.

Spart
Stand der Verbcirdsschluhspieie der Meister um Süddeusich -

ands Meisterschaft am 2b . Januar 1928 '

Gruppenmeister Sp . gew .' 3. . . . Sp .
tayern München 4
ipieloereinigung Fürth 3

unent . verl. Tore Pkt.
0
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19 :6
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9 :6

16 :8
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8 :4
2 :8
6 :21

-tuttgarter Kickers
FV .
Vormatia Worms
üntracht Frankfurt
Laldhof Mannheim
kV . Saarbrücken

Stuttgarter Sechstagerennen . Am 2 . Februar , abends 8 lchr,
eginnt in der Stuttgarter Sport -Arena (Stadthalle ) das Sechs-
ige -Radrennen, hie erste Veranstaltung dieser Art in Stuttgart .
:s wird ununterbrochen, bei Tag und Nacht , . 145 Stunden lang,
efahren. An dem Wettbewerb beteiligen sich hervorragende Fah -
er aus Deutschland . Schweiz, Holland , Italien , Belgien und
Frankreich, darunter der bekannte holländische Dauerfahrer Plet
an Kempen. Für Preise sind insgesamt 70 000 Mark ausgesetzt .
>er Stratzenbahnverkehr zur Stadthalle wird über die Dauer des
tennens die ganze Nacht hindurch aufrechterhalten.

Berliner Dollackurs, 30 . Jan . 4 .1925 G ., 4 .2005 B.
6 v . H . Dt . Reichsanleihe 1927 86 .75.
6 .5 v . b . Dt . R .- Dokticsiakanw . 92.

Nbl.-Rente I 51.80.
Abl .-Rente ohne Ausl . 16 .25.
Franz . Franken 124 .02 zu 1 Pfd . St ., 25 .44 zu 1 Dollar .
Die landwirkschastliche Lrzcugungssteigerung im Lauf des 19 .

Jahrhunderts betrug : 1 . Vermehrung der Ackerbau¬
fläche : bei Weizen 102,5 v . H ., Roggen 29 v . H ., Hafer 62 o . H .,
Kartoffeln 25 v . H . . 2 . Steigerung der Gesamterzeu¬
gung : Weizen 247,3 v . H ., Roggen 112,9 v . H ., Hafer 337,4 v. H .,
Kartoffeln 132 v . H . 3 . Gesteigerter Ertrag auf je
1 Hektar : Weizen 70 v . H ., Roggen 65 o . H ., Hafer 170 v . H .,
Kartoffeln 111 v . H . — Aus dieser enormen Produktionszunahme
bis zum Jahre 1900 gegenüber dem Jahr 1800 ist ersichtlich, welche
rationelle und intensive Arbeit die deutsche Landwirtschaft im
Laufe des vorigen Jahrhunderts geleistet hat , wobei ihr allerdings
die Verwendung des Kunstdüngers sehr zustatten kam .

Die Deutsche Vamnwollinduslrie hat gegen ein weiteres Ent¬
gegenkommen bei Handelsverträgen mit dem Ausland in Bezug
auf Ba > wllfabrikate beim Reichswirtschnftsministerium Ein¬
spruch erhoben , namentlich sollen die schlimmen Erfahrungen , die
man beim deutsch-französischen Handelsvertrag (Elsaß) gemacht
habe , im bevorstehenden Vertrag mit der Tschechoslowakei nicht
wiederholt werden.

Aus der Industrie . Die Deutschen Linoleumwerke
haben bei einem Umsatz von 70 Millionen Mark im Jahr 1927
gegen 60 Millionen Mark im Vorjahr ein gutes Ergebnis erzielt,
so daß mit einer Dividende von 15 v . H . gerechnet wird.

Mangel an guten Facharbeitern . Das Lcmdesarbellsamt Düs¬
seldorf schreibt : Der Andrang zur Arbeitslosen- und Krisenunter¬
stützung im Monat Januar war unerwartet groß . Man steht vor
neuen Verhältnissen, deren weitere Entwicklung noch nicht abzu¬
sehen ist. Zum großen Teil beruht der Andrang auf den winter¬
lichen Witterungsoerhältnissen, aber es besteht auch ein empfind¬
licher Mangel an guten Facharbeitern . Die Industrie verlangt
namentlich gute Fräser , Gewindeschneider , Horizontalbohrer , Preß -
luftnieter u . a .

Normalblechdosen . Der Deutsche Normenausschuß hat die
Einführung von Normaldosen für Gemüse - , Gurken- , Früchte- und
Fischkonserven sowie für Dauermilch und Fleischwaren angeregt.
Die Ausführung der Vorarbeiten , Abmessungen usw . wurden einem
besonderen Ausschuß der betr. Blechindustrie übertragen .

Der Melallarbeilersireik in Anhalt . Mit der am 30 . Januar
erfolgten Stillegung der gesamten Junkerswerko
ruht nuninehr der Betrieb in sämtlichen anhaltischen Metnll -
fabriken . Die Zahl der Streikenden in Dessau beträgt 6000, die
Zahl der Streikenden in Anhalt 10 000.

Die italienische Kunstseide -Erzeugung ist von 0,3 Millionen Kilo
im Jahre 1919 auf über 20 Millionen Kilo im Jahre 1927 ge¬
stiegen und steht i» der Erzeugung statt an sechster jetzt rn zweiter
Stelle . Von der italienischen Seide ist das verarmte Deutsch¬
land der größte Abnehmer mit fast 2,5 Millionen Kilo in den
ersten neun Monaten des Jahres 1927 , dann folgen Ame¬
rika mit 1,94 und China mit 1,17 Millionen Kilo .

Stuttgarter Börse, 30 . Jan . Die anauernde Geschäftslostgkeit
ließ keine bessere Stimmung aufkommen, und so konnten sich die
niederen Kurse vom Samstag knapp halten, allerdings traren keine
weiteren Rückgänge ein und die Börse schloß ruhig . Goldpfand¬
briefe waren wenig verändert .

Stuttgart , 30 . Jan . Landesproduktenbörse . Der Ge¬
treidemarkt verkehrt weiter in lustloser Haltung . Die Angebote
von Amerika und Argentinien sind eine Kleinigkeit billiger, jedoch
beobachten die Käufer nach wie vor Zurückhaltung. Es notierten
ie 100 Kg . : Auslandsweizen 28 .50—30.25 (am 23 . : 28 .50—30 .5v),
Württ . Weizen 24—26 (24—26 .25, Sommergerste 25—28 (unv ),
Ausstichware in Sommergerste 28—30 (unv . ), Roggen 24—26
(unv .) , Hafer 18—22 .50 (unv .) , Wiesenheu 5 .75—6 .50 (unv .),
Kleeheu 6 .50—8 (unv .) , drahtgepreßtes Stroh 4—4 .50 (3 .80—4 .20) ,
Weizenmehl 38—39 .25 (39—39 .50) , Brotmehl 30 .75—31 .25 (81 bi»
31 .50) , Kleie 13 .75— 14

Berliner Gelreidepreise, 30 . Jan . Weizen märt . 23—23 .60,
Roggen 23 .30—23 .60, Sommergerste 22—27, Hafer 20 .20—21 .30,
Mais 21 .20—21 .40, Weizenmehl 29 .75—33 .75, Roggenmehl 30 .60
bis 33 .50, Weizenkleie 15 .20, Roggenkleie 15 .20, Raps 34 .50—35,

Bremen, 30. Jan . Baumwolle Middl. Univ. Stand , loco : 19.66.
Märkte

Mannheimer Großviehmarkt , 30 . Jan . Zum heutigen Groß-
viehmarkt zugeführt und die 50 Kg . Lebendgewicht je nach Klaffe
gehandelt wurden : 210 Ochsen 30—62, 147 Bullen 32—34, 281
Kühe 14- 49, 290 Färsen 38- 63, 576 Kälber 62- 78, 74 Schafe
42—48, 4023 Schweine 48—60 . Marktvcrlauf : Mit Großvieh
mittelmäßig , geräumt , mit Kälbern lebhaft, geräumt , mit Schwei¬
nen lebhaft, ausverkaust.

Viehpreise. Ebersbach a. F . : Kalbeln 740, Rinder 380, 1 Pferd
250 — Mössingen : Ochsen 1000- 1500, Stiere 1000—1500
das Paar , Kühe 225—590, Kalbeln 660—820, Rinder und Schmal»
Vieh 165—500 d . St . ^

Schweinepreise. Aulendorf : Milchschweine 20—25 . — Crails¬
heim: Läufer 32—55, Milchschweine 18—26 . — Giengen a . Br .:
Saugschweine 17—23, Läufer 30—53 . — Ilshosen : Milchschweine
16—30 . — künzelsau : Milchschweine 15—26 . — Mössingen: Milch -
jchweine 17—30 . — Oehringen: Milchschweine 15—26 . — Rot am
See : Milchschweine 19—27 . — Rottweil : Milchschweine 14—24,
Läufer 50 . — Ulm: Milchschweine 18—24 , Läufer 35—45 . —-
Vaihingen a. E . : Milchschweine 15—26. Läufer 40 . — Winnenden:
Milchschweine 18—24 , Läufer 35—48 d . St .

Fruchtpreise. Giengen a . Br . : Roggen 12 .50, Gerste 13.20 bis
14, Haber 9 .60- 10. 10 , Weizen 12.40—12.90. — Tübingen : Dinkel
10— 10 .70, Haber 9 .20—10 .60, Roggen 12.50, Weizen 13—14 50,
Gerste 12 .50— 13 . — Winnenden : Weizen 12.80—13, Haber S— 11 ,
Dinkel 11 , Roggen 11 .50, Gerste 13 d . Ztr .

Besihwechsel . Das Anwesen Schillerstraße 25 in Cannstath
in dessen 'Parterre -Räumlichketen die Wirtschaft z . „Schillerhaus
betrieben wird , ist von dem bisherigen Besitzer Hans Petersen
samt Inventar um 54 000 Mark an Karl Laich er , Stuttgart ,
verkauft worden.

Suchholz.
In Abt . Kappelberg und

Jägerwcgle kann von Morgen
an Suchholz geholt werden.

Wildbad , 31 . Januar 1928.
GtSdt . Forstamt .

Wem Herd,
Gasherd «ad
^ . . .

zu verkaufen. Angebote unter
I . 25 an Tagblattgeschäftsst .

das AaMls-Fahrrad
etzt auch auf Abzahlung lieferbar

Preis 105 Mark
Vertretung für Wildbad und Umgebung :

Karl Tubach jun.
Telephon 237 .

In den nächsten Tagen trifft ein Waggon

^5 >3 . Zechenkoks A
ein und nehme noch Bestellungen hiefür an .
Anthrazit - Eierkohlen — Nußkohlen

Union-Briketts
sind stets am Lager und werden bei billigster

Berechnung ins Haus geliefert .

Telephon 164 Telephon 154

Solides Mädchen , im Nähen
gut bewandert , sucht Stelle als

ZiNlMMiWll
in gutem Hause. Angebote an
Carl Oelschläger , Eisenhdlg . ,

Birkenfeld .

ViMsrteii
liefert in kürzester Lrist
ckis Luobclnuokkrsl lis . 81 .

^VT> ir fühlen uns veranlaßt , allen denen , welche
zum guten Gelingen unserer Abendunter¬

haltung durch aktive Mitwirkung oder sonstwie bei¬
getragen haben, unseren herzlichen verbindlichenDank
auszusprechen. Besonderen Dank auch den edlen

Spendern für unseren Gabentisch .
In MWi! des AMer - SMlmeiss Widblid.

Große Auswahl in

Memage« «ad Mappaiage«
eingetroffen. Neue Muster empfiehlt zu äußerst
billigem Preise

W . Treiber , Korbgeschäft .

Ledlimg ! Vortkllliirktkale »eriigMells LMimg !
kur tiotels , Pensionen unci private

in unci Nöbeln , Letten
sowie sämtlichen Linrichtungsgegenstänclen ist clis

Lsntnsie 1-1 . Leköltls m
Tel . 2l65 oillsrsrnsi ' sri ' . IS Tel . 2165

gleichzeitig empkeble mich kür Vermittlungen ,
Versteigerungen , Leobachtungen , preikanclverkäuke usw .

Geltestes geschält sm platre .
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